
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1696 an biß zu Ende dieses Seculi 1700 ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1707

Geschichte in den Königl. und Vereinigten Niederlanden

urn:nbn:de:bsz:31-96971

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96971


—Geſhicz - Denckwuͤrdiger Geſchichte .
7

755

— —„—2ͤ ˙bbv . . ͤ ˙ ⏑ *3ö

1607 Chiufirftl. Relidence Berlin ganszunbekanne gten⸗
wohl incognito , zu Amſterdam auffgehalten / vonſ 1697 .

gen ſo fort auff Spandan und blieben zu Wuſter⸗ allerhand Künſten und Wiſſenſchafften Nachricht Dlesnoleo⸗
marck / ſetzten hernach ihre Reiſe weiter durch die eingezogen/ inſonderheit aber den Schiff⸗Bau fleiſ⸗ Aichfte
Churfuͤrſtl. und Hertzogl . Braunſchweigiſche Laͤn ſig beobachtet / bey der Zimmer Arbeit ſelbſten Hand toumt

der fort / ſpeiſeten zu Coppenbruͤggemit des Herrn angeleget / und dergeſtalt den Herbſt und Vorwinter

Herzogs zůtZelle Durchl . und der uͤbrigen Durchl ( zugebracht/ nztviſchen auch im Monat Sept mit Sr.
Herrſchafft ; und weil damahls die Churfuͤrſtl. Ge· Koͤn. Maj . von England zul Itrecht eine Unterredung

mahlin bey Dero Fr. Mutter Durchl. zu Hannover gepflogen / und hernach zu Anfange des Jendarii im

war / ſo haben die Geſandten den 29 . Jul . 3. Aug . 1698 . Jahre ſelbſt nach England uͤbergegangen/
gleichfalls bey derſelben und Dero Frau Mutter eine den Koͤnigl. Hoff und die Art des Landes in Augen⸗

Vilite abgeleget / und mit ihnen Taffel gehalten / biß

50
zu nehmen / wovon in den Geſchichten des

ſie endlich im Monat Auguſto in Holland ange⸗ Jahres 1678 . ein mehrers.

langtz woſelbſt der Czaar ſichmehrentheils / wie⸗

Geſchichte in den Koͤnigl. und Vereinigten
Niederlaͤnden .

1 Jocbut ei⸗ SEnez , April . katnen die beydeKoͤnigl. Pol⸗ verlohrenodergewonnenſolte werden
⸗ bey Straffe

bes Chur⸗ niſche Printzen / ſo bißher in Franckreich ge⸗ jedesmal von ſoo . fl.
6 öweſen / zu Gend an / beſuchten den 27ten zu Den28 . Marr . zu Nacht ward die Leiche des Hrn . Bevſetzung

Sruͤſel Dero Fr . Schweſter die Churfuͤrſtin zu Erb⸗Stadthalters von Frießland und Groͤningen /Er undl
Bayern / und giengen hierauff weiterzuruͤcke nach Printz Heinrich Caſimirs von Naſſau / ſo im ver⸗ers von
Polen . Die Churfuͤrſtin aber ward den 6. Aug : wichenen Jahre den 25 . Mart . verſtorben / mit Frleßland.

zu gedachtem Bruͤſſel mit einem jungen Printz ent⸗ groſſen Solennitaͤten beygeſetzet. Sie ward auff ei⸗

bunden / welcher in der Tauffe den Nahmen Al - nem mit ſchwartzem Sammet bedeckten / und von

bettus Ca jetanus Johannes Joſephus Gcorgius 8. grauen Pferden gezogenemWagen gefuͤhret / und

bekommen .
von dem jungen Printzen Frilo , dem Graffen von

Den 4. Novembr . ward der Friede zu Bruͤſſtl õStirum , den Staaten der Provincien / den Abge⸗

11 nit groſſen Solennitaͤten p bliciret / und folgend ordneten von Groͤningen / denen Collegiis der

je von den Frantzoſen bißher beſetzte Staͤdte wieder Geiſtlichen undvielen andern begleitet / und in das

nit Spaniſchen Voͤlckern belegt : geſtalt dann der Fuͤrſtl. Begraͤbnuͤßgebracht ; Die Procetlion fieng

Graff von Maſtering den J . Decembr . mit ſeiner ſich um r. Uhr aus dem Hofe an / um r . Uhrkam

Beſatzungzů Cortry ckeingezogen / den 13. Dec. man zu der Kirche / undum 3. Uhr wieder zuruͤcke

vard die Stadt Ath wiedergegeben / u ſ . w. nach Hofe . Die Oommenthuric aber des Teut⸗

In den Vereinigten Niederlanden beſtand die ſchen Ordens / welche HochgedachterPrintz beſeſſen /

vornehmſte Begebenheit auf den Friedens-Hand, warkurtz zuvor den 6. Mart .dem Graffen von ath⸗

ungen / auf dem Hauſe zu Ryßwick / zwiſchen dem lone übergeben worden.
HaagundDelfft / von deren Fortgang und Endi⸗ Den 5. Jun ward ein allgemeiner Danck⸗Faſt⸗

gung oben unter einem beſondern Artickel gehandelt und Behttag durch gantz Holland und Weſt⸗Brieß⸗

worden .
land gehalten / Gott beydes um Segnung des Staats

Waffe aluͤcklichen ⁊ 8%

Allebenck ] Sonſten verſtarb den 7. Januar . in dem
Fortgang der Friedens

fai W
9 FöebR Wen Ztelund

58 8 5
Den

21 . Auguſt. ſtarbder Hr. Boreel Præſidi - Ableben des

Wäths hen Sagten S67 55 ſrender Buͤrgemeiſter von Amſterdam und derZeit Hiu . So⸗

bert in ſeinem 75 . Jahre . Ingleichen den 12 .
aſter gebolmächngter zu den Frecdens⸗Ttactatenrr.

witl Januar . Hr . Adrian Paauw , Preſident in dem auf ſeine 3

5 3 7 73 auf ſeinem HoffeMeereſtein / und ward den folgen⸗
Hoffe von Holland faſt in gleichem Alter / auch der den J. Septembe . Abend „

afft f Poört aten 29
den 4 . Sen tembr . Abends nach 10 . Uhr mit groſſen

Portugieſiſche Euvoy Don Jeronimo Nunes d
Solcnnſtidten / nebſt der Grab⸗Stelle ſeines Herrn

9 Acoſta im 77. Jahre ſeines Alters . R
Jaters beygeſetzet / ſo An . 1668. den 29. Seſ tembr .

das Spie . Den 27 . Febr . ward zu Amſterdam ein Edict als Abgeſandter der Hrn . Staaten an dem Koͤnigl .

155 beibo⸗publiciret / krafft deſſen allen Bier⸗ und Wein⸗ Frantzoͤſ. Hoff verſtorben / und Ann . 1669 . den 10 .

guch Coffy⸗Haͤuſern/ Herbergen und andern Oer⸗ Jan. hierſelbſt begraben worden . Aber ſeine Stelle

tern von Zuſammenkuͤnfften / ernſtlich und bey bey den Friedens⸗ Tractaten hat hernach der Herr

Straffe von ro0 .fl . verbothen ward / keine derglei⸗¶Heinſius Penſionarius von Holland erſetzt.

chen Spiele / als / wie ſie in dem Edict genennet Den 20 . Sept. ward der Friede zu Ryßwick geſchloſ⸗
werden : Paſſe dix , Cing & Nove, Kafelen , Uit - ſen / und nach ausgewechſelten Karificatid nen den

leggen , Baſſetten , Bochgen , Berlan , Triſcha - rF. Oct .indem Haag publiciretz Den 6. Nov . aber

cken , Banco , Faluto , Royal . Oake &c . zuver / in Danck⸗undFriedens⸗Feſt durch gantz Holland /
ſtatten / daß auch kein Darlehn zum Spielen ſolte unter vielen Ireuden Feuern / Glocken⸗Gelaͤute
guͤltig/ auch keine Obgarion davon verbuͤndlichſ und andern Freuden - Bezeugungen gefeyert ; Und

ſeyn / ſondern beyde der Lehnende und von dem ge⸗ waren inſonderheit in dem Haag in der iver gegen

lehnet wird / in vierfach ſo viele Straffe / als das dem Hoff uber zwey koͤſtliche Feuer Wercke auff ſo

Darlehn geweſen / ſolten verfallen ſeyn ; Daß auch vielen Theatris, eines vor die Generalitaͤt / das an⸗

endlich binnen 24 . Stunden nicht mehr dann 50 . fl. dere vor Holland zuſehen .

Den



1697 . S
dnig hatten die Frantzoͤſiſchen Geſandten bey Sr . Koͤnigl.Der 8

von Eng⸗
land gieb
den Fran⸗

tzöſll . Ge⸗

dientz /

Hrn . Sen .
Staaten /

Jenwick

wird gefan⸗
gen und ex⸗
aminirt /

ſandten Au⸗

wie auch die
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Den 9 . NTovembr . Nachmittage gegen 4 . Uhr

Maj .in dem Haag Audience , welche 2. Tage zu⸗

vor von Loo waren dahin gekommen / und nach⸗

mahls den 22 . Nov . nach England abgereiſet . Den

16 . Decembr. hatten nur gemeldte Frantzoͤſiſche Ge⸗

ſandten auch bey den Hrn . General Staaten Audli -

ence , wozu ſie aus ihrem Logier zu Delfft mit der

erſten Staats⸗Caroſſe im Gefolge von 50 . biß 60 .

anderer Caroſſen abgehohlet worden . Der Herr

Crecy fuͤhrete das Wort / und verſicherte Sie ſeines
Koͤnigs guter Freundſchafft und Wohlgewogenheit /

zugleich anfuͤgende / daß ſie begrieffen waͤren in kur⸗

tzein wieder zuruͤcke nach Franckreich zu gehen: Wel⸗

ches von dem Hrn . Præſidentenin gleichen Permi -

nis beantwortet ward / mit der Gegenverſicherung /

SOddie Begebenheiten mit dem Ritter Fenwick /
angefangen worden / in deren Oontinuation

iſt zu vermelden / daß dieſer Fenwick jederzeit ein ei⸗

feriger dhærent des Koͤnigs Jacobi geweſen / dem

auch ſchon mehrmahls / wegen ſeiner vornehmen
Freunde nachgeſehen worden ; nachdem Er ſich aber

der Conſpiration des verwichenen Jahres theilhaff⸗
kig gemacht / ſo iſt Er gleich andern auffgeſuchet /

Der Ritter und endlich im Monat Julio zu Kumney gefangen /
und von dar nach donden in Verwahrung gebracht
worden ; Deſſen Ausſagen dann der Koͤnigl. Rath /
ihrer Wichtigkeit halber / im Nahmen des Koͤnigs/
dem Parlement communiciret / worinn ſich un⸗

ter andern befunden / daß unterſchiedene Groſſe / die

bey Sr . Koͤnigl. Maj .in ſonderbahrem Anſehen wa⸗

ren / in gutem Vernehmen mit dem Koͤnige Jaco⸗

bo ſtuͤndenz; nemlich daß der Graff von Shrevs =

bury ſichallſchon vor 3. Jahren mit Ihm verſoͤhnet

haͤtte/ der Lord Ryſſel Aun . 1690 . dieFlotte den

Franßoſen verrathen wollen / der Graff von Marl⸗

borough und der Lord Godolphin gleichfalls von 3.

Jahren her mit dem Koͤnige Jacobo ausgeſuͤhnet/
und nachmahln beſtaͤndig mit Ihm correſpon⸗
dence gepflogen ; Dergleichen Haͤndel hat Er auch

an Se . Koͤnigl. Maj . nach Flandern uͤberſchicket/
Se . Maj . aber ſolche bey Dero Wiederkunfft dem

geheimen Rath eroͤffnet. Hierauff nun erſuchte der

Lord Ryſſel / nahmens Seiner und der andern mit⸗

beſchuldigten Herren das Parlement / den Fenwick
vorzufodern / und ſeiner Beſchuldigung Beweiß zu

fuͤhren; Der auch aus Neugate , als dem Orte ſei⸗
ner Gefangnuͤß/ abgeholet und unterſchiedl . befraget
ward / war aber gantz unbeſtaͤndig in dem / ſo Er wie⸗

der gedachte Herren angegeben / gab auch ſonſten
auff das uͤbrige keine zulangende Antwort ; Wan⸗

nenhero das Parlement bewogen ward / die von ihm

angegebene Bezuͤchtigung der vorgenannten Herren /
und anderer Perſonen vor null und nichtig / und

die nur auf hoͤren ſagen hinaus lieffe/ daß auch tnit

ſelbiger der Treue und Redlichkeit der gedachten
Herren zu nahe getreten waͤre / zu erklaͤhren / mithin
eine Acte zu verfertigen / krafft welcher Er des La⸗

ſters hohen Verraths ſchuldig / und ſeine Guter ver⸗

fallen zu ſeyn / erkannt werden ſolte ; So auch noch

denſelben Tag abgefaſſet und zum erſten mahl verle⸗

daß Ihr . Hochm . allen moͤglichen Fleiß anwenden
wuͤrden / alles was zu Unterhaltung guter Freund⸗
ſchafft dienen wuͤrde/ zu beobachten .

Als auch eine zeither in und um den Vorbuſch
und Vyverberge bey dem Haag viel Inſolentien
veruͤbet worden mit Umwerff⸗ und Zubrechung der

Sitzbaͤncke / Niederreiſſung der Pfaͤle / Kuinirung
und Abhauung der Baͤume und dergl . So iſt in ge⸗

dachtem Monat Decembr . ein beſonderes Edict da

wieder publiciret / und maͤnniglich davor gewarnet

worden / mit dem Bedeuten / daß / ſo jemand daruͤ⸗
ber betroffen wuͤrde werden / ſelbiger den verurſach⸗
ten Schaden erſetzen und 0 . Pfund / das Pfund zu

40 . Grooten zur Straffe erlegen / oder in Mangel
der Bezahlung anm Leibe geſtraffet werden ſolte.

Englaͤndiſche Geſchichte .
M Ey den Geſchichten des vortgen Jahres ſeynd ſen worden / und ſeyn hiermit etliche Tage im Mo⸗

nat Novembr . und Decembr. hingegangen .

Den ꝛzten ward er wieder vor das Hauß gebracht/
und weil ihin auf ſein Anſuchen Advocaten verſtat⸗
tet worden / ſeinen Proceſs zu fuͤhren/ ſo nahmen

zwar dieſelbe ſolches auff ſich / und excĩ pirten inſon
derheit wieder Portern und Goodmann , daß es

Leute von boͤſem Leben / Moͤrder / Raͤuber und

Gotteslaͤſterer waͤren / und daher kein Wunder waͤ⸗

re / daß ſie auch falſche Zeugnuͤſſe wieder ihren Naͤhe⸗
ſten gegeben : Weil aber dergleichen ſchon von an⸗

dern in dem vorigen Jahre war eingewandt / aber ab⸗

gelehnet worden / ſo konte ſolches jetzo deſto weniger

ſtatt finden . Dagegen die Koͤnigl. Advocaten ih⸗
re Beweißthuͤmer wieder Ihn fortſetzten / und unter

andern ein Schreiben / ſo Er / wie er zu Kumney
areſtiret worden / an ſeine Gemahlin geſchrieben/

wieder Ihn herfuͤr gebracht ; Worinn er ſich ſtracks
anfangs eine ſchlechte Rechnung macht / mitVermel⸗
den / daß niemand ſein Leben wuͤrde retten koͤnnen/
als wann der Lord Carlile an Ihn ( Se . Mafeſt .
meinend ) uͤbergienge/ undzugleichverſprechen wuͤr⸗

de / daß er Fenwick auſſer Landes gehen/ und allda
wieder Se . Maj . niemahls das Gewehre fuͤhren wuͤr⸗

dez ; Schlaͤget hierbey allerley Perſonen vor / durch

welche die Herren des Rahts moͤchten gewonnen
werden / beſorget auch / man wuͤrde ihm einen kurtzen
Proceſs machen / beklaget / daß er ihrer Gegenwart
beraubet ſeyn muͤſte/ wiederraͤht jedoch/ ſich nicht
bey ihm einſchlieſſen zu laſſen / weil es ihr den Hals
koſten moͤchte/ u. . w. Woraus geſchloſſen ward /
daß er ſich vieler boͤſen Dinge muͤſte bewuſt ſeyn / weil

Er ſo gefaͤhrlichgeſchrieben. Er ward auch uͤberwie⸗
ſen/ daß er ſich bemuͤhet den Capitain Porter / deſt
ſen Ausſage ihn am meiſten gravirte / mit Beſte⸗
chung dahin zu bewegen / daß er England verlaſſen/
und ſich / wie ehemahls von Goodmann begehret
worden / nach Franckreich begeben ſolte. Woßzu

ferner gekommen / daß er / oder die Seinigen / einen

Anſchlag gefuͤhret/ die Haͤuſer an dem Orte ſeiner
Gefaͤngnuͤß in Brand zu bringen / und haben bey

ſolcher Diſordre 50 . Waghaͤlſe / unter dem Schein

das Feuer zu loͤſchen/ ihm davon helffen ſollen ; wel⸗

ches dann verurſachet / daßer genauer bewahret / und

die Wache zu Neugate verſtaͤrcket worden /ſeine

ſucht ſich zu
defendiren.
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